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Ursache des Flugzeugabsturzes ist weiter unklar 
Polizei wertet Amateurvideo von der startenden Maschine aus / Passagier ist außer Lebensgefahr
Höxter (fhm). Noch immer ist 
die Absturzursache nicht klar. 
Gestern Nachmittag ist ein ein-
motoriges Sportflugzeug, eine 
Piper PA 32 Lance mit sechs 
Passagieren kurz nach dem Start 
auf dem Flugplatz Höxter/
Holzminden bei Brenkhausen 
abgestürzt (der TAH berichte-
te). Alle fünf Passagiere und Pi-
lot wurden dabei verletzt, einige 
sogar schwer. Einer der Passa-
giere, der auf dem Kopilotensitz 
saß, schwebte sogar in Lebens-
gefahr. Seit gestern Morgen 
werden Unfallstelle und das 
Wrack der Maschine genau un-
tersucht. Ermittler der Bun-
desstelle für Flugunfalluntersu-
chungen in Braunschweig sind 
vor Ort auf dem Räuschenberg. 
Sie haben bis in den Abend hin-
ein Recherchen angestellt.

Zuvor waren sie von den Be-
amten der Höxteraner Krimi-
nalpolizei informiert worden. 
Der Polizei in Höxter liegt auch 
ein Amateurvideo vor, das die 
Unglücksmaschine während des 
Starts zeigt. Der Unfall selbst ist 
allerdings auf dem Video nicht 
zu sehen. Nach dem Unfall wa-

ren Rettungs- und Hilfskräfte 
aus den Kreisen Höxter und 
Holzminden auf den Räuschen-
berg geeilt, darunter auch Mit-
glieder der Feuerwehren Höx-
ter, Lüchtringen, Albaxen, Stah-
le und Lippe. Die Höxteraner 
Polizei wurde von Kollegen aus 
Paderborn und Lippe unter-
stützt.
160.000 Euro Schaden

Das Flugzeug selbst wurde bei 
dem Absturz komplett zerstört. 
Der Schaden wird von der Poli-
zei auf etwa 160.000 Euro ge-
schätzt. Die Ermittler wollen 
zur Unfallursache noch keine 
Angaben machen. Sowohl ein 
technischer Defekt als auch ein 
Pilotenfehler kommen dafür in-
frage, allerdings sei das derzeit 
alles Spekulation, erklärte ges-
tern Nachmittag  ein Polizei-
sprecher. Die Absturzstelle am 
Räuschenberg selbst ist kom-
plett abgesperrt. 

Die Maschine war am Sonn-
tagnachmittag um 15.25 Uhr 
gestartet und direkt danach in 
ein Waldstück gestürzt, das 200 
Meter hinter dem Ende der 

Startbahn liegt. Alle sechs Ab-
sturzopfer befinden sich noch in 

Kliniken und werden behandelt. 
Der Passagier auf dem Kopilo-

tenplatz der Maschine, der zur-
zeit in Kassel im Krankenhaus 

liegt, ist seit gestern Nachmittag 
außer Lebensgefahr.

Das Schloss Bevern aus neuen künstlerischen Perspektiven
Kunstkreis Holzminden präsentiert in seiner Jahresausstellung Arbeiten zum Thema Schloss
Bevern (spe). Seine Jahresaus-
stellung 2012 hat der Kunstkreis 
Holzminden diesmal wieder un-
ter ein Thema gestellt, unter ei-
nes, das im 400. Jubiläumsjahr 
des Weserrenaissance-Schlosses 
Bevern, künstlerisches Domizil 
und Ausstellungsort auch dieser 
Jahresausstellung, ganz nahe lag: 
Schloss. Obwohl natürlich das 
Schloss Bevern und seine 
400-jährige Geschichte im Fo-
kus stehen, zeigt die Schau, wie 
weit die 20 ausstellenden Kunst-
kreis-Mitglieder diese Themen-
vorgabe fassen, wie vielfältig ih-
re Auseinandersetzung ist. Da-
von können sich Kunstinteres-
sierte bis zum 18. November 
überzeugen.

Der Kunstkreis hat die bunten 
Wände der Jubiläumsausstel-
lung „geerbt“ und sich für die 
Jahresausstellung zunutze ge-
macht. Eine Herausforderung, 
die die 20 beteiligten Künstler 
angenommen, ein Abenteuer, 
das sie gemeinsam bestanden 
haben. Dass eine Ausstellung 
dieser Qualität bei „sehr schlüs-
sigem Thema“ entstanden ist, 
freute auch Kunstkreis-Vorsit-
zende Ulrike Wolf. „Die Bezüge 
erschließen sich schnell“, führte 
sie bei der Vernissage am Frei-
tagabend aus, und doch könnte 
der Blick auf die Welt – an indi-

vidueller Herangehensweise 
und Ausführung der Arbeiten zu 
ersehen – kaum unterschiedli-
cher sein. Sagen wir: Die meis-
ten Bezüge erschließen sich dem 
Betrachter. Bei einigen Arbeiten 
sind Gespräche mit den Künst-
lern, wie es am Vernissageabend 
möglich war, hilfreich.

Vier Wochen lang sind nahe-
zu ausschließlich aktuelle Arbei-
ten des „Vereins mit sehr loka-
lem Bezug“ (Wolf) zu sehen, 
Malerei, Zeichnung, Skulptur- 
und Objektkunst. Die Aktualität 
des Schaffens ist dabei ein weite-
rer aktivierender Pluspunkt die-
ser Ausstellung. Das Künstler-
Kollektiv setzt ein Zeichen der 
Vitalität, zeigt sich in aller Ei-
genständigkeit als kreativitäts-
durstige Einheit. Der Kunst-
kreis lebt! Ulrike Wolf empfand 
das Besucherinteresse denn auch 
als Wertschätzung. „War es all-
gemeine Neugier oder vielleicht 
doch der bildenden Kunst we-
gen?“ fragte sie.  „Die bildende 
Kunst braucht es, dass sie ihrer 
selbst Willen besucht wird, weil 
ihre Ausdrucksformen Gewicht 
haben, weil Geistiges sich ver-
bindet, und das einen Wert an 
sich hat.“ Die Vorsitzende lud 
ein, dem Kunstkreis auch als 
förderndes Mitglied beizutreten.

Landrätin Angela Schürze-

berg sprach von ihrer engen Be-
ziehung zur Kunst. Als junge Ju-
gendliche habe sie selbst davon 
geträumt, Künstlerin zu werden. 
Der Kunstkreis zeige eine „Viel-
falt, die ihresgleichen sucht, die 
immer wieder beeindruckt“. Es 
sei ein großes Glück, dass der 
Verein der bildenden Kunst im-
mer wieder eine öffentliche 
Plattform gebe und das Schloss 
belebe. „Behalten Sie diese Kraft 
und Lebendigkeit. Sie berei-
chern unser kulturelles Leben 
im Landkreis und suchen auch 
die Öffnung zu anderen Men-
schen.“ Sie hoffe, dass diese Öff-
nung zur jungen Generation ge-
linge. Ihr Dank galt für diesen 
gelungenen Abschluss des Jubi-
läumsjahres.

Michael Stude, Kenner der 
regionalen Kunstszene, führte 
mit grundsätzlichen Überlegun-
gen zu „Rezeption und Positio-
nen zeitgenössischer Kunst“ in 
die Ausstellung ein, ohne einzel-
ne Arbeiten zu besprechen. Er 
lud die Besucher ein, sich eigene 
Gedanken über neue Räume 
und neue Wege für die bildende 
Kunst in der Region zu machen, 
animierte, sich mit den Künst-
lern direkt auszutauschen. Stude 
sprach von einer „Leistungs-
schau“ des Kunstkreises, die sich 
an die Leistungsschau der ver-

gangenen Generationen im 
Schloss anschließe. „Wir dürfen 
mit anderen Augen, mit der 
Sichtweise, den Empfindungen 
und Wahrnehmungen hier le-
bender Künstler einen Blick in 
unsere eigene Gegenwart wer-
fen“, sagte Michael Stude und 
stellte das 40-jährige Jubiläum 
des Kunstkreises in zwei Jahren 
in Beziehung zu 400 Jahren 
Schlossgeschichte. Und das 
Schloss sei das Kulturzentrum 
des Landkreises Holzminden.

Zum Glück lasse sich die gro-
ße thematische und inhaltliche 
Fülle nicht auf die „Vordergrün-
digkeiten einer Jubelfeier“ ein-
schränken. Die ausstellenden 
Künstler blieben eher der Maxi-
me Paul Klees treu: „Kunst gibt 
nicht das Sichtbare wieder, son-
dern macht sichtbar“. Die Aus-
stellung mache sichtbar durch 
das Aufgreifen unterschiedlicher 
Fragestellungen, Perspektiven 
und Formsprachen, durch Viel-
falt und Themenschwerpunkte 
aus dem leben unserer Gegen-
wart. „Einen besseren und zeit-
gemäßeren Abschluss eines Jubi-
läumsjahres kann ich mir hier in 
Bevern nicht vorstellen“, so 
Stude.

Stude stellte aber auch die 
Frage nach dem Stellenwert der 
bildenden Kunst heute und in 
dieser Region. Wie könne man 
angesichts der Herausforderun-
gen der medialen Gegenwart 

Wege finden, den Arbeiten der 
zeitgenössischen bildenden 
Künstler in der Region einen 
angemessenen Raum und eine 
im Alltag erlebbare Präsenz ver-
schaffen? Die Frage sei, ob eine 
Jahresausstellung, Ausstellungen 
generell, als Begegnung aus-
reichten. Es gebe viel öffentli-
chen Raum, in dem zeitgenössi-
sche Kunst präsent sein könnte 
und sollte – „an vielen Orten, 
auch privaten, können wir die 
Arbeiten unserer bildenden 

Künstler in unser Leben holen“. 
Aus eigener Erfahrung wisse er, 
es lebe sich gut damit.

Die Jahresausstellung des 
Kunstkreises Holzminden „Ar-
beiten zum Thema Schloss“ ist 
bis 18. November mittwochs, 
donnerstags und freitags von 15 
bis 17 Uhr, sonnabends und 
sonntags von 11 bis 17 Uhr im 
Weserrenaissance-Schloss Be-
vern zu sehen. Die Finissage fin-
det am 18. November um 15 
Uhr statt.

Die einmotorige Maschine wurde beim Absturz komplett zerstört. Die Feuerwehr legte einen Schaumteppich, um Entzündungen zu verhindern.

Landrätin Angela Schürzeberg, Kunstkreis-Vorsitzende Ulrike Wolf und Michael Stude beim Kunstgespräch. 
Alle drei stellten die Besonderheiten dieser Jahresausstellung hervor.

Thomas Tigges und Besucherin Heidelinde Kropp begutachten eine Holzskulptur von Ludwig Krückeberg. Zahlreiche Kunstfreunde kamen zur Vernissage ins Schloss.  Fotos: spe




